
wıissenschaftlich akzeptablen Beweilses nıcht gelten kann, jedenfalls lange nıcht, als
kein grundsätzlicher Paradıgmenwechsel ın der Wissenschaft bezüglıch dessen O  AE®
OrNnmen wird, W as als wissenschaftlich gesichertes Faktum gault

Hannover 'eter Les

Koster, TItZ Religiöse Erziehung ın den Weltreligionen. Hinduismus, Buddhismus,
Islam. Darmstadt: Wiıss. Buchgesellschaft 1986; 248

Obwohl 1NSsSCeTEC Kenntnis 1ın den etzten Jahrzehnten bezüglich der großen Weltreli-
gıonen beträchtlich ZUSCHLOILLITL hat, 1st cdıe rage nach der relhig1ösen Erzıiehung
merkwürdigerweı1se nıcht gestellt oder behandelt worden. SO schließt dıe vorliegende
Arbeıt eINE wichtige Lücke.

Religiöse Erziehung 1st für „Einweisungslehre und -praxIıs eINE bestehende, VO:  -

Menschenhand unantastbare Ordnung” 301), un kann die Religionen VO innen
her angehen und interpretieren und dabe!i eobachten, nahezu allen Weltreli-
g1onen Modelle entstanden und gewachsen siınd, denen Gläubige aller Altersschich-
ten sıch zusammentinden und auf dem Boden eiıner Pädagogık der ‚TEeVISION de VIE
zweiı Dınge miteinander Einklang bringen suchen: den Glauben GGE bzw. das
eıgene relhg1öse Frbe un dıe orge für den Menschen ın seiıner konkreten SOZ1O0-
kulturellen Sıtuation.“

Be1i dieser Darstellung wiırd Jeweils dasselbe Grundmuster zugrunde gelegt: der
relig1öse Grundgedanke der jJewenigen Religion der klass Ausprägung und ın der
euzeıt, das Ziel rehgiöser Erziehung SOW1E die Methoden un Wege, dieses Ziel
erreichen. Zum Schluß wird auf den Wandel der modernen Sıtuation angesichts
säkularer Entwicklungsmodelle eingegangen und ıne großangelegte „ökumenische
Erziehung” vorgeschlagen, die dıe Eıgenart jeder Tradıtion wahren ll und dennoch
das geme1same Grundanlıegen gegenüber iıner sıch zusehends säkularısıerenden Welt
ZUIMN Ausdruck bringen soll

Es versteht sıch VO: selbst, eın solcher Entwurt sechr unterschiedliche Aspekte
ZU Sprache bringen muß, die sıch 1m Detail hier nıcht vorstellen lassen, ın ihrer
Grundaussage jedoch 1ederum auf manches hinauslaufen, W dS uch anderen
Einführungen diesen Religionen steht. Im mN jedenfalls zeigt der Autor,
alle einschlägıige Lıteratur gut kennt und einem 1ın den Einzelaspekten interessanten
Mosaık ammenzusetizen versteht, das deutlich macht, daß W1E ımmer sıch die
Religionen einzelnen verhalten moOgen, S1C Reaktionen auf Sıtuationen kommen
werden und mussen, die nıcht AdUus iıhrer Eıgendynamık sStammen, sondern VO)] ußen
(d.  s“ VO: der modernen Welt der entwickelten Länder) SIE herangetragen
werden.

Hannover eler fes

Loelinger, Carl und Tromp(f, Garry (Hg.) New Religious Movements ın
Melanesia. Unıiversıity of the South Pacıftic and the Universıity of Papua New
Gumea/Suva and Port Moresby 1985; 188

Dıie kulturelle Umbruchsituation Papua Neuguinea mıiıt ihren relıg1ösen un
wirtschaftlichen Dımensionen wiıird häufig mıiıt dem Begriff „Cargo-Kult” charakterisiert
und siımplifiziert. Der vorhegende ammelband möchte dazu beitragen, en difteren-
zierteres Bild vermuitteln. Neben den früheren Güterkultbewegungen geht uch

die heutigen Formen der Heilig-Geist-Bewegungen un der unabhängıgen Kırchen
1ın den melanesischen Gebieten VO: Neuguinea, Papua, Salomonimnseln, anuatu un
Fidschin. Dıe Sammlung VO:  - vierzehn Beıträgen nthält frühe Dokumente, Berichte VO:


